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Erstmals können Menschen mit geistiger Beeinträchtigung ihre Design-Entwürfe einer breiten Öffentlichkeit vorstellen.
Hundert Objekte sind in Köln und Hamburg zu sehen. Ein bundesweiter Wettbewerb ging der Design-Ausstellung vor-
aus. Er bot Beschäftigten in Werkstätten für Menschen mit Behinderung und Ateliers die Chance, Gebrauchsgegen-
stände kreativ zu gestalten und ihren Ideen Form zu geben. Ein Novum in der Werkstättenszene, deren Produktdesign
meist Externe oder anleitende Fachkräfte übernehmen. Die zahlreichen Bewerbungen überraschten daher Veranstalter
wie Jury (Alessandro Dalpiaz, Architekt, Hamburg / Prof. Ulrich Hirsch, Dipl.-Designer des. RCA / DWB / Prof. Günter
Horntrich, Professor für Ökologie & Design an der Köln International School of Design (KISD) / Nils Jockel, Leiter des
Bereichs Kunst - und Designvermittlung am Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg / Robert Suk, Leiter der
Produktentwicklung Rosenthal AG / Prof. Oliver Vogt Professur für Industriedesign an der Kunsthochschule Kassel /
Ute Zimmermann, Grafik -Designerin, Hamburg ). Insgesamt nahmen 249 Kreative am ersten Design-Wettbewerb für
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung teil. Eine Fachjury von Designern und Architekten traf die Auswahl für die im
Anschluss stattfindenden Ausstellungen und den dazugehörigen Katalog. Viele Entwürfe überraschen in ihrer
Originalität. Wenngleich häufig mit einfachsten Mitteln hergestellt, entsteht hier eine neue, ganz eigene Designsprache.
So verbindet ein Rezeptteller scheinbar nahe liegendes, doch wie Rezept und Teller miteinander korrespondieren,
erstaunt in seiner Einfachheit. Um nur eine von vielen Entdeckungen zu nennen.
Nach der ersten Station der Ausstellung im Rahmen der „PASSAGEN – Interior Design Week Köln“ ist die Ausstellung
nun in Hamburg zu sehen. Weitere Stationen sind München und Berlin.
Den Katalog „Design von Menschen mit geistiger Beeinträchtigung“ erhalten Sie ab 15.01.2010 
unter der  u.a.. Kontaktadresse.
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OOrrtt
Elbe-Werkstätten GmbH · Galerie der Villa · Friesenweg 5c · 22763 Hamburg. 

KKoonnttaakktt
EUCREA Deutschland e.V. · Jutta Schubert · Donnerstraße 5 · 22763 Hamburg
Tel. 040/39 90 22 12 · info@eucrea.de · www.eucrea.de

Ein Projekt von EUCREA Deutschland e.V. in Kooperation mit ALLERHAND Kreative Werkstatt der GWK, Gemeinnützige Werkstätten Köln
GmbH.
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Mit freundlicher Unterstützung:

Kulturbehörde Hamburg Senatskoordinator 
für die Gleichstellung 
behinderter Menschen

Hamburg

                                   


